
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Ain Schrifft Philippi Melanchthon wider die Artickel der
Baurschafft

Melanchthon, Philipp

[Augsburg?], 1525

VD16 M 4201

[Bauerschafft und Evangelium]

urn:nbn:de:bsz:31-289297

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-289297


HE . 97 αHen ſeheeum Vlsticoheen

FJeweylſich die Baur⸗
chhafft auffdashaylig Euang eliũ be⸗
rufft / vnd das ſelbig zů aim ſcheyn für

wendt/ iſt anfengklich von noͤdten/ dz
Aman wyß was das haylig Euangeliß

von vns foꝛdere/ odernichtfoꝛdere / dz

man moͤg der Baurſchaft artickel rich

ten / die ſie alle vermayn vnder dem ſcheyn / vnd namẽ got

tes zů erzwingen / vnd ſich hoͤꝛen laſſen / das aller irer ar⸗

tickel grundt ſey / das Euangelion zů hoͤꝛen / vnd dem ge⸗

meß zů leben / ſo doch die baurſchafft vil begert / das ſie nit

fůg hat / das auch ſie das Euangelium nicht hayſſet / dar⸗

ꝛzů ůbt ſie gewalt / vnd will ir fürnemen mit auffrůr vnnd

empoͤrungen/ vndmit moꝛt außfüͤren .
Nun haben ſie aber ſich erbotten / ſie woͤllen ſich mit dẽ

euangelio weyſen laſſen / Darumb iſt billich das man jnn⸗
fürhalt das Euangelinm vnd rechte Chriſtliche leer / dañ

es
ſeind on zweyfel vil vnder dem gemaynen hauffen / die

auß vnwiſſenhayt ſtindigẽ / welche ſo ſie recht vnderricht
würden / iſt zů hoffen / dz ſie von ſolcher freuenlicher hand

lung moͤchten abſtoͤn / vnd bedencken Gottes gericht / ire

ſeelen / vnd ir arme weyb vnd kind . Es ſeynd aber vilſo

alſo verblendt vom teljfel / das ſie fryden
nicht woͤllen noch moͤgen leyden / vnd die ſelbigen an vyl

ottten / wie wol ſie durch fromer leüt ſchrifft vnnd predig
gewarnet vñ zůfriden vermanet ſeyn/ hülfft es aber nicht /

vInd auff das / das ſie ja Got mer erzůrnen werden ſie von

ſolcher vermanung nun freueler / vnd halßſtaͤrriger /von

den ſelbigen woͤllen wir darnach reden / Jetz aber woͤllen

wir körtzlichbegreyffen / was das Enangelinm foꝛdert / vñ
wie ain Chriſtlich hertz gegenGot / ſeynem nechſten/ vnd

der oberkayt geſchicktſein ſoll .

5 S.Baninsff ꝛicht I. Timot . i . Diß ſey des geſatz inhalt /
kürtzlichgefalſee/Atekevon raynem hertzen / mitgůttem
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gewiſſen /vndwarhafftigem glauben / ktritglauben hal⸗
delt man gegen Got / mit lieb gegen dem nechſten vñ ober
kayt . Was iſt nun glaub ? Dißiſt glaub / ſoGot dem gewiſ
ſen die ſůnd zaygt / vnd es warhafftig erſchreckt / das es be

Ns Gottes gericht hertzlich zů fürchten / dañ Got hat
Efolhen die ſünd zů 1195 vñ bůß zů predigen / So dañ

das hertz hoͤꝛt von Chriſto / dz durch jn / on vnſer verdienſt
gnad vnd vergebung der ſünden geſchenckt ſey / vnnd alſo
troſt vnd freůd fuͤlet/ das es zů růwen voꝛ Got ſtet / vnnd
ſicher iſt / Got ſey wider verſůnet / vnd darumb in truͤbſal/
als tods noͤdten oder ander noͤdten ſich auff Got verlaßt /
vñ wayßt das Got ain aug auff vns hat / vñ helffen wirt /
vnd kan ſich alſo zů růwen ſtellen / die weyl es ſich ſolichs
troſts gewißlich verſicht .Dißhayßt glaub / den das Luan

gelium prediget / als da der Aſſyrierkjnig voꝛ hieruſalem

lag / vnd Ezechias vil zů ſchwach war jn weg zů ſchlahẽ /
da het ain hertz on rechten gelauben / aintweder verzagt

vnd ſich den feinden ergeben / oder ſonſt geflohẽ / oder ſich
ſelb vmbracht / oder het auß verzweyflũg etwanain that
gewagt / vnd ſich mit den feinden geſchlagen / vñgedacht
geradts / ſo iſts gewin / gerats nicht / ſo muͤß wir doch vmd

komen. Was thet aber Ezechias / die weyl ſein hertz Gott

kennet / glaubt / vnd verſach ſich hülff zů Got / bat er Got /
er woͤlt den ſachen radten / da halff Got / wie dañ geſ⸗chri⸗
ben ſtet Eſaie . 35 .

Es ſpꝛicht S . Pauls /dases ſoll ain glaub ſeyn on heuch
lerey / dañ es ſeynd vil leüt auff erden die ſich Chriſten nen

nen / vnd růmen ſich des glaubens / aber ſie werden jnnen /
wans zům treffen kombt / das ſie nicht glauben / dann als
bald vnglück daher feret/ ſo verzagen ſie an Got / dencken

er acht vnſer nicht / vñ neme ſich vnſer nicht ſo vil an / wie
man daruon prediget / vnnd ſuchen hülff als lang ſie küjn⸗
den / bey aygner macht / weyßhait / oder ſterck / ja auch bey
demteůjfel / wieSaul thet / da er 1 beſoigt / vnddie feind

erzů geruckt waren / ſucht er hilff vñ radt bey d 3
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&Alſo vil ruͤmen ſich d
Chriſten / wie auchdie Bo

ſen· Aber ain jeder ſoll wiſſen / wann ſe

lich foꝛcht hat voꝛ Gottes gericht/ oi

allen anſtoͤſſen / ſonder ſein hertz bocht auff gůr / macht / dẽ

hauffen / das er kayn Chriſt iſt . Dañ Eſa . yd . ſpꝛicht / Got
wone bey den / die ayns erſchrocknen vnnd nidrigen her⸗

tzen ſeynd / vñ Joh . 3. wie Moſes die ſchlangen in der wů⸗

ſte auffgericht hat / alſo můß der ſun des menſchen erhoͤ⸗

het werden / das alle die an jn gelauben / nicht verderben /

ſonder haben das ewig leben .

Ain ſollichen rechten gelauben mag menſchlich ver⸗

nunfft oder will nicht durch aygne krafft ir eynbilden /

ſonder der haylig ga yſt würcket / vnd ſchafft jn in etlich⸗

er hertzen / wie Johannis . G. ſtet . Sie muͤſſen all von Sot

gelert werden / vnnd Roma .8. Diſe ſeind Gottes kinder/

die der gayſt Gottes treybt .
Aſſo iſt das haubtſtuck ains Chri ſtlichen lebens / ſolch⸗

er glaub / durch den er mit Got ains vnd verſůnet würt /
uvnd zů růwen kombt in allen fellen / vñwie dein glaub jn⸗

nerlich im hertzen iſt / Alſo iſt Chriſtlich weſen / fürnaͤm⸗
lich / ain jnnerlich weſen / vnd můß man nach dem haubt⸗
ſtuck / vnd dem ſigel / wie es Johan .C. genent wirt / Chriſt
lichs weſens fürnemlich trachten . Dann da ſündert ſich

gleychßnerey ab von warer fromkayt die Got wirckt .

Auch diſen glauben foꝛdert Got allenthalb in der ſchrift /
vnd ſonderlich im erſten gebot / vnd Hiere .9. Es ſollder

weyß ſich nicht ſeiner weyßhait troͤſten / der mechtig ſey⸗

ner machr/ der reych ſeins gůts / ſonder des ſoll ſich ain je⸗

der troͤſten / das er mich kennet / das ich ain Got ſey der da

auff erden / gnad chůt vnd richt / vnd den rechten hülfft .
Solichs gefelt mir das iſt / alſovon Got geſinnet ſeynn/
vnd ſich ſolchs zů Got verſehen . Das iſt rechter Gotte⸗

dienſt / vnd fromkayt .
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